
Urgestalt

Tief im Abgrund vergess'ner Zeit verborgen,

Wandert eine unheimliche Gestalt,

Gespornt wehrlose Menschen zu morden,

Mit mehr als bloßer Gewalt.

Sie trifft ihr Opfer mit voller Wucht,

Und braucht dazu kein scharfes Schwert,

Vollkommen ausgeschlossen ist die Flucht,

Weil der Schmerz; des Opfers' Herz verzehrt.

Jeder Mensch ist von dieser Gestalt besessen,

Und zeigt es immer wieder gerne her,

Auch wenn wir sie mal vergessen,

Ist sie doch uns'res Hasses Herr.
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